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Seit 1994 sind die Magde-
burger Wanderfreunde in 
einem Verein organisiert. 
Waren es anfangs nur 
wenige, die sich dem neu-
en Verein angeschlossen 
haben, so kann man jetzt 
rund 200 Mitglieder zäh-
len, die sich immer mehr 
auch ehrenamtlich für 
das Wandern engagieren.

Von Marita Uterwedde
Magdeburg ● Es war die Zeit, so 
Anfang der neunziger Jahre, 
wo Vereine aufgelöst und Verei-
ne gegründet wurden. Da reifte 
bei Klaus Ernst Beyer die Idee, 
beim Wandern mal andere 
Wege zu gehen. Es sollte un-
kompliziert und für jedermann 
machbar sein und obendrein 
noch Spaß machen. Sportlich 
aktiv war er schon immer und 
so gründete er am 2. Dezem-
ber 1994 die Wanderbewegung 
Magdeburg e. V. Seitdem fun-
giert er ununterbrochen als 
Vorstandsvorsitzender. 

Der Verein begann mit 17 
Gründungsmitgliedern, heute 
sind es um die 200 - Tendenz 
steigend. Mit drei Wanderlei-
tern begann er, inzwischen 
schwankt die Zahl zwischen 
10 und 12. So gab es damals wö-
chentlich zwei bis drei Wan-
derungen, heute wird täglich 
eine Wanderung angeboten, 
oft sogar zwei. Anfangs wurden 
85 Wanderungen, heute wer-
den um die 500 Wanderungen 
pro Jahr durchgeführt. Diese 
Entwicklung zeigt, wie groß 
die Beliebtheit des Vereins ist, 
nicht nur bei den Magdebur-
gern. Schließlich wird einiges 
geboten. Es fi nden Wanderwo-
chen statt, wo regelmäßig Gäs-
te aus nah und fern anreisen. 
Wer geschichtlich interessiert 
ist, kann sich bei den Themen-
wanderungen beteiligen und 
ein Stück auf dem Lutherweg 
oder auf der Straße der Roma-
nik pilgern. 

Bald kamen Wanderreisen 
und mit der Aufnahme in den 
Internationalen Volkssportver-
band im Jahr 2003 die interna-
tionalen Wanderreisen hinzu. 
Beide sind äußerst beliebt, so 
dass man mit der Anmeldung 
schnell sein muss, um einen 
Platz zu bekommen. Inzwi-
schen waren die Magdeburger 

Wanderfreunde des Vereins in 
23 Staaten, zumeist in Europa, 
aber auch bis weit in den Osten, 
in Japan unterwegs.

Seit Klaus Ernst Beyer 2011 
das Zertifi kat zum Gesund-
heitswanderführer erwarb, 
leitet er wöchentlich Wander-
gruppen durch den Stadtpark 
oder im Herrenkrug, wo akti-
ve Bewegungsübungen durch-
geführt werden. Viele Kran-
kenkassen honorieren diese 
Aktivität in ihrem Bonuspro-
gramm.

Verantwortlich für 800
Kilometer Wanderwege

Doch auch die Wanderungen 
hier in der Region, diff eren-
ziert nach unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden 10, 15 
oder 20 km, erfreuen sich täg-
licher Beliebtheit. Nebenbei 
bemerkt, ist es selbstverständ-
lich, dass im Zuge des Kli-
maschutzes nur der umwelt-

freundliche ÖPNV genutzt wird 
und sich kein Wanderfreund 
einschließlich Gäste zu den 
Wanderungen vorher anmel-
den muss.

Der Verein arbeitet eng zu-
sammen mit dem Deutschen 
Wanderverband sowie dem 
Deutschen Volkssportverband 
und übernimmt die Pfl ege und 

Wartung und Markierung von 
rund 800 Kilometern Wander-
wegen. Zusätzlich betreuen 
ehrenamtliche Wegewarte die 
Wanderwege in Magdeburg, 
Wernigerode und Ilsenburg. 
Schließlich kommen Wander-
freudige aus ganz Europa, um 
diese Wege individuell zu er-
kunden mit dem Ziel, den Stem-

pel des Deutschen Volkssport-
verbandes und letztendlich die 
verschiedenen Wandernadeln 
zu erwerben, wie beispielswei-
se die Harzer Wandernadel. 

Beim Wandern spielen ne-
ben der sportlichen Aktivität 
auch soziale Aspekte eine we-
sentliche Rolle. So werden un-
ter den Wanderfreunden sozia-
le Kontakte geknüpft, die kein 
Vereinsmitglied mehr missen 
möchte. 

Heute blickt der Verein 
„Wanderbewegung Magdeburg 
e. V.“ stolz auf 25 aktive Wan-
derjahre zurück und schaut 
aber auch sicher in die Zukunft 
und auf eine weitere gute Ent-
wicklung – immer mit dem 
Gruß des Vereins: „Gut Fuß“.

Wer mehr über die Wan-
derbewegung Magdeburg 

e. V. wissen möchte, kann sich 
auf der Homepage https://
wandern-magdeburg.de/ infor-
mieren.

Mit festem Schuhwerk in die Zukunft 
Vor mehr als 25 Jahren hat sich der Verein Wanderbewegung Magdeburg gegründet
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Seit 1994 sind die Mitglieder der Wanderbewegung rund um die Stadt, in Deutschland, aber auch in der halben Welt unterwegs.

Auch auf dem berühmten Jakobsweg sind die Magdeburger Wander-
freunde unterwegs.  Fotos (2): Marita Uterwedde
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Von Karl-Heinz Kaiser
Berliner Chaussee ● In dieser Serie 
beleuchtet die Volksstimme 
die Straßennamen  in Mag-
deburg.  Hinweise der Leser-
schaft sind willkommen. Heu-
te: Schwanen-Privatweg

Dieser Weg gehört zu den 
weit über 1700 amtlich aufge-
listeten Straßen Magdeburgs, 
obwohl  die allermeisten 
ihn nicht mal vom 
Hörensagen ken-
nen. Die schma-
len Zuwegungen, 
teils umgeben 
von Gartenan-
lagen, aber mit 
tadelloser schlag-
l o c h f r e i e r 
Schwarzdecke ver-
sehen, muten an wie ein 
englischer Irrgarten. Über den 
Sülzwiesen-Privatweg ist das 
Ziel jedoch erreichbar. Überra-
schung bei Ankunft am weiß-
blauen Straßenschild mit der 
Aufschrift „Schwanen-Privat-
weg“: Der Pfosten steht hinter 
einer verschlossenen soliden 
Eisentür. Der Schwanen-Pri-
vatweg ist ein Weg entlang 
von Kleingartenparzellen. 

Sauber mit einer Schotterde-
cke befestigt, ist er gleichfalls 
in einem Top-Zustand. Seine 
Länge gibt die amtliche Statis-
tik mit 180 Metern an. Der Pri-
vatweg, der sich in Richtung 
Schwanengraben erstreckt 
und dort endet, erschließt die 
Parzellen des  „Gartenvereins 
Wochenend-Puppendorf e. V.“ 

– sofern man den Schlüs-
sel hat. 

Den Straßenna-
men gibt es laut 
Stadtarchiv seit 
1935, so ist es in 
den dortigen Un-
terlagen festge-

halten. Die ganze 
Gegend hat lange 
Tradition – der Weg 

liegt im stadtbekannten 
Wohngebiet Puppendorf mit 
insgesamt 17 Straßen. 12 davon 
sind als Privatwege eingestuft.  
Manche tragen romantische 
Namen wie der Morgenröte-
Privatweg, andere wiederum 
ortsbezogen-sachliche  wie der 
Puppendorfer Privatweg. Der 
Frischauf-Privatweg strahlt 
Optimismus aus. Im vorde-
ren Bereich sichtbar  ist der 

Schwanen-Privatweg mit Lau-
ben bebaut, an anderen Privat-
wegen stehen Wohnhäuser.  

Keine exakten Nachweise

Der Namenspatron des Schwa-
nen-Privatwegs ist wohl nach 
Auff assung von Chronisten 
nicht etwa der größte aller 
Entenvögel, der legendäre 
Schwan, sondern der bereits er-

wähnte Schwanengraben. Die-
ser Bach fl ießt hier ganz in der 
Nähe vorbei und etwa in Höhe 
des Sülzlaken-Privatweges in 
die Furtlake. Beide dienen der 
Entwässerung der Stadt und 
speziell der angrenzenden 
Wohngegenden. 

Was die Namensherkunft 
betriff t – exakte Nachweise 
sind nicht auffi  ndbar. Viel-
leicht doch der Schwan? Der 

Grabenvariante jedenfalls 
steht immerhin entgegen, 
dass der Pfad nicht Schwa-
nengraben-Privatweg heißt. 
Dem Wasserlauf dürfte auf 
jeden Fall der Mythen-, Mär-
chen- und Wappenvogel Pate 
gestanden haben. 

Übrigens: Privatstraßen/
Wege befi nden sich laut  Rat-
haus-Pressestelle  in der Regel 
nicht im Eigentum der öff ent-

lichen Hand. Verantwortlich 
sind Bauherren, Hausbesitzer 
oder Investoren. Hier in Mag-
deburg können Privatstraßen 
nach Auskunft der Rathaus-
Pressestelle von jedermann 
benutzt werden. 

Quellen: Städtische Ämter 
Tiefbau, Vermessung, 
Statistik, Stadtarchiv, 

Archiv Autor.

Der Schwan, der Graben und die Privatwege
Volksstimme-Serie Magdeburger Straßennamen / Folge 1324: Schwanen-Privatweg

Cracau (vs) ● Das Alten- und Ser-
vice-Zentrum im Bürgerhaus 
Cracau lädt heute zu einem 
Spielenachmittag ein. Wer 
Lust auf Gesellschaftsspiele 
hat, sollte sich dort um 14 Uhr 
einfi nden. Gern können Inter-
essierte auch ihre eigenen Ge-
sellschaftsspiele mitbringen.

Kreative Köpfe sind am mor-
gigen Mittwoch gefragt. Ab 14 
Uhr wird zum kreativen Ge-
stalten eingeladen. Treff punkt 
ist das „Haus Mechthild“ der 
Pfeiff erschen Stiftungen.

Wir lieber sein Gedächtnis 
trainieren möchte, sollte um 14 
Uhr im ASZ in der Zetkinstraße 
17 sein. Die Organisatoren freu-
en sich auf jeden Teilnehmer, 
der seine grauen Zellen in Gang 
halten möchte.

Graue Zellen
trainieren

Ein Blick in den Schwanen-Privatweg.  Foto: Karl-Heinz Kaiser

von A bis Z
Folge 1324

Exakte Länge der Straße: 180 
Meter
Klassifizierung: P, das ist ein 
Privatweg
Postleitzahlen-Bereich: 39114 
Direkte Lage: Abzweig vom 
Sülzwiesen-Privatweg in Rich-
tung Schwanengraben
Schulbezirk: Nr.  561, das ist 
Grundschule Am Brückfeld
Wohnviertel/statistischer 
Bezirk: 542, Wohngebiet 
Puppendorf mit  17 Straßen, 
darunter Am Hammelberg,   
Binsenbreite-Privatweg, 
Kulk-Privatweg, Sülzlaken-
Privatweg

Zahlen und Fakten
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Altstadt (pl) ● Seit rund zwei 
Jahren gibt es verschiedene 
Veranstaltungen des christ-
lich-muslimischen Gesprächs, 
getragen vom Evangelischen 
Kirchenkreis Magdeburg, ver-
treten durch Pfarrer Reinhard 
Simon und Pfarrer Konstantin 
Rost sowie von Moawia Al- Ha-
mid, Imam der Islamischen 
Gemeinde Magdeburg. Ziel des 
Dialogs ist das Kennenlernen 
der anderen und auch, ein 
Verständnis für die anderen 
aufzubauen, Gemeinsames zu 
entdecken, eventuell Vorurteile 
abzubauen. Am Donnerstag, 30. 
Januar, 19 Uhr, fi ndet in der Mo-
schee an der Max-Otten-Straße 
10 der nächste Gesprächsabend 
statt. Dabei soll es darum ge-
hen, mit Jesus und Mohammed 
die Gründerfi guren beider Reli-
gionen vorzustellen und dann 
ins Gespräch zu kommen.

Dialog der
Religionen

Magdeburg (pl) ● Der Verein 
„Eisenbahn-Nostalgiefahrten 
Bebra“ veranstaltet eine mehr-
tägige Sonderfahrt von Hanno-
ver nach Dresden, an der auch 
Magdeburger Eisenbahnfreunde 
teilnehmen können. Stattfi nden 
soll die Fahrt vom 16. bis zum 
19. April. Mit der historischen 
und bald 100 Jahre alten Dampf-
lok 78 468 aus Lengerich und 
historischen Wagen aus den 
1930er Jahren beginnt die Rei-
se im Dampfzug in Hannover 
und führt über Braunschweig 
und Magdeburg durch wunder-
schöne Landschaften und ro-
mantische Nebenstrecken nach 
Dresden. Im historischen Bahn-
betriebswerk in Staßfurt wird 
eine Mittagspause eingelegt. 
Während dieses Aufenthaltes 
werden nicht nur die Fahrgäs-
te verpfl egt, sondern auch die 
Dampfl ok wird mit Kohle und 
Wasser versorgt, bevor die Rei-
se nach Elbfl orenz fortgeführt 
wird. Eisenbahnliebhaber kom-
men auch auf ihre Kosten, denn 
an dem Reisewochenende fi ndet 
das 12. Dresdner Dampfl oktref-
fen mit zahlreichen Sonderzug-
fahrten in die Umgebung von 
Dresden statt. Alle Interessier-
ten müssen sich bis zum Freitag, 
31. Januar, über die Internetseite 
www.eisenbahn-nostalgiefah-
ren-bebra.de und unter Telefon 
06622/916 46 02 für diese Fahrt 
anmelden.

Reise mit einem
Dampfl ok-Zug

Magdeburg (vs) ● In der Veran-
staltungsreihe „Revolution 
im Rückblick: Zeitzeugen im 
Gespräch zur Friedlichen Re-
volution“ wird Konrad Brei-
tenborn über die friedliche 
Revolution in Wernigero-
de und den demokratischen 
Aufb ruch in Sachsen-Anhalt 
1989/90 sprechen. Breitenborn, 
FDP-Abgeordneter im ersten 
Landtag von 1990–1994, wird 
dabei insbesondere auf die 
Stimmungen, Erwartungen 
und Schwierigkeiten einge-
hen, die mit der Überwindung 
der SED-Herrschaft und dem 
politischen Aufb au des Landes 
verbunden waren. Filmdoku-
mente zu den revolutionären 
Geschehnissen in Wernigero-
de und den politischen Wei-
chenstellungen in Magdeburg 
im Jahr 1990 werden die per-
sönlichen Erinnerungen illus-
trieren und ergänzen.

Das Zeitzeugengespräch 
fi ndet am 3. Februar von 17 
bis 18.30 Uhr im Landesarchiv 
Sachsen-Anhalt in der Brück-
straße 2 statt. Der Eintritt ist 
frei.

Noch nie veröff entlichte 
Dokumente zu sehen

Die Veranstaltungsreihe be-
gleitet die aktuelle Ausstel-
lung „REVOLUTION! 1989/90 
in Magdeburg und im Bezirk“, 
die im Rahmen der Veran-
staltung und während der 
Öff nungszeiten des Landesar-
chivs (montags und donners-
tags von 9 bis 17 Uhr, dienstags 
und mittwochs von 9 bis 19 
Uhr) besichtigt werden kann.
 Die nächsten öff entlichen 
Führungen durch die Ausstel-
lung fi nden im Rahmen des 
Tages der Archive am 8. März 
zwischen 11 und 17 Uhr statt, 
so die Organisatoren.

Das Landesarchiv zeigt 
hier einzigartige, noch nie 
öff entlich ausgestellte Ori-
ginaldokumente aus seinen 
Magazinen, die Schlaglichter 
auf die rasanten Entwicklun-
gen von 1988 bis 1990 in Mag-
deburg und der Region wer-
fen. Bislang unveröff entlichte 
Tonaufnahmen, zum Beispiel 
von einer Gewerkschaftsver-
sammlung des Sket im No-
vember 1989, vermitteln au-
thentische Eindrücke von den 
Geschehnissen, Beteiligten 
und Stimmungen.

Zeitzeugen
im Gespräch
Revolution von 1989
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